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Sockenwaschen ist tabu
Journalistin wandert 1400 Kilometer auf dem Grünen Band

VON CHRIS CORTIS

Bad Sooden-Allendorf – Lüften
ja, Waschen nein. Weil sie die
Socken wie das feste Schuh-
werk so gut eingelaufen hat,
lässt Beatrix Flatt kein Was-
ser an ihre müffelnde Fußbe-
kleidung. „Das schützt vor
Blasen“, weiß die erfahrene
Wanderin. Die 57-jährige
Journalistin ist seit Mitte Juni
per Pedes unterwegs auf dem
Grünen Band, das die Natur
in 40 Jahren deutscher Tei-
lung an der früheren Demar-
kationslinie zwischen Ost
und West hinterlassen hat.

Bis zum November will sie
in dann 60 bis 70 Etappen die
1400 Kliometer bewältigt ha-
ben, von denen sie aktuell
gut 600 zurückgelegt hat. Am

Montag machte sie Halt am
Grenzmuseum bei Bad Soo-
den-Allendorf, um sich von
dessen Chef Wolfgang Ruske
unter anderem die martiali-
schen Exponate des einstigen
DDR-Regimes zeigen zu las-
sen. Schon seit Längerem hat
sich die gestandene Mutter
von vier Kindern den Gewalt-
marsch vorgenommen, den
sie nur unterbricht, wenn sie
die Sehnsucht packt nach der
Familie in Helmstedt. 30 Jah-
re nach dem Mauerfall in Ber-
lin waren Anlass genug, das
Vorhaben jetzt in die Tat um-
zusetzen.

Bislang hat die heute freie
und anfangs angestellte Jour-
nalistin einer Fachzeitschrift
für professionelle Hauswirt-
schaft ziemlichen Dusel ge-

habt. Ja, von oben nass ge-
worden sei sie schon mal.
Aber Unwetter hätten sie im-
mer verschont während ihrer
stets sechsstündigen Wande-
rungen.

Ein kleineres Problem sei
der stellenweise völlig zuge-
wachsene Kolonnenweg ge-
wesen. In Not geriet sie aller-
dings, als ihr bei erbarmungs-
loser Hitze von knapp unter
40 Grad die Wasservorräte
ausgegangen waren: „Ich
musste ein Haus suchen und
klingeln, um meine Flaschen
aufzufüllen.“ Nur ganz weni-
gen Menschen sei sie auf ih-
rer Marschroute begegnet:
„Die Wildschweine waren
deutlich in der Überzahl.“

In weiser Vorahnung hatte
sie sich deshalb vorab schon

mit vielen Leuten von „drü-
ben“ verabredet und begeg-
nete ausnahmslos „unglaub-
lich aufgeschlossenen Men-
schen“, die ihr viel erzählten
vom Leben mit und ohne Sta-
cheldraht. Fasziniert habe
sie, dass diesseits und jenseits
der ehemaligen Grenze im-
mer noch einheitlich dersel-
be Dialekt gesprochen werde
und die Menschen ihre Hei-
mat wieder entdeckt hätten,
die sie wegen der Sperrzone
früher nicht betreten durf-
ten.

Akribisch führt die Wande-
rin zwischen den Welten Ta-
gebuch und hält jede Etappe
in einer gut 70-seitigen Klad-
de fest. Als Erstlingswerk
wird am Ende ein Buch da-
raus.

Zwischen Metallgitterzaun und Grünem Band: Beatrix Flatt lässt sich von Wolfgang Ruske die im Original erhaltenen
Grenzsperranlagen erläutern. FOTO: CHRIS CORTIS

Köstliches aus der Region
Sooden erhält eigenen Markt – Premiere am 3. September

Obst und Gemüse aller Art er-
warten die Besucher auch
vielfältige Gaumenfreuden,
wie Flamm- und Pfannku-
chen, Schupfnudeln, Schafs-
käse, Fisch, Wurst oder Back-
waren. Zu haben sind ferner
erlesene Weine oder das
neue Herbstbier aus der
Eschweger Klosterbrauerei.
Live-Musik soll außerdem für
einen akustischen Genuss
sorgen und zum Verweilen
einladen.

Als Ergänzung zum tägli-
chen Angebot vor Ort sollen
bis zum November auch die
einheimischen Geschäftsleu-
te vom Feierabendmarkt pro-
fitieren, der dann selbst Feier-
abend macht und nach der
Winterpause im April nächs-
ten Jahres wieder öffnet. zcc

te Bürgermeister Frank Hix
die doppelte Zielrichtung zu-
sammen, als er im Kreis von
Mitstreitern das Projekt jetzt
vorstellte.

Zum Auftakt hat Gerrit
Großkurth von der Tourist-
Information aus einem Um-
kreis von 30 Kilometern
mehr als ein Dutzend Markt-
beschicker gewonnen, die ih-
re Stände mit biologischen
und konventionellen Erzeug-
nissen in Front der und seit-
lich vom Gebäude der Kurver-
waltung aufbauen werden.

Die Produktpalette kann
sich sehen lassen. Neben

Bad Sooden-Allendorf – Unab-
hängig vom Wochenmarkt,
den es jeden Donnerstag in
Allendorf gibt, erhält jetzt
auch Sooden einen eigenen
Markt. Nach dem Beispiel
von Witzenhausen, das da-
mit schon seit zwei Jahren
gute Erfahrungen gemacht
hat, nennt er sich Feierabend-
markt, weil er an jedem ers-
ten Dienstag im Monat zwi-
schen 16 und 20 Uhr geöffnet
sein wird. Premiere ist am 3.
September.

Der „Markt ab 4“, wie er
auch bezeichnet wird, biete
nicht nur viele Köstlichkeiten
aus der Region, sondern solle
auch den Kurpark beleben,
der üblicherweise nur an Wo-
chenenden oder Feiertagen
„aus den Nähten platzt“, fass-

In den Startlöchern für den Feierabendmarkt: Sabine Marten (Ökolandbau-Modellregion
Nordhessen, von links), Erster Stadtrat Günter Leis, Bürgermeister Frank Hix, Karina Pelikan
(Hotel Werratal), Gerrit Großkurth, Gundula Hesse (Die Biokiste, Ellershausen) und Jürgen
Reulein (Biolandhof Ellershausen). FOTO: CHRIS CORTIS

Über ein Dutzend
Marktbeschicker

Sport und Spiel
für Jung und Alt
in Großalmerode

Großalmerode – Zum Sommer-
fest am Samstag, 17. August,
lädt die TG Großalmerode
ein. Mit dem Fest von 14 bis
22 Uhr möchte sich der Ver-
ein bei allen bedanken, die
mit ihrem Engagement und
ihrer Unterstützung zum Ge-
lingen vieler Veranstaltun-
gen beigetragen haben.

Zur Feier auf dem Sport-
platz in Großalmerode sind
Aktive und Passive, Freunde
und Förderer, Jung und Alt,
Eltern und Kinder willkom-
men. Ab 14 Uhr werden Kaf-
fee und Kuchen angeboten,
das Kinderprogramm mit
Spielen aus dem Spielpool
der Sportjugend Werra-Meiß-
ner, Hüpfburg und Lobby-Bäl-
len beginnt um 15 Uhr, ab 17
Uhr wird gegrillt. kra

Autohaus
offen für den
Nachwuchs
Bad Sooden-Allendorf – Das Au-
tohaus Stöber & Schmidt in
Bad Sooden-Allendorf öffnet
am Freitag, 23. August, um
14.30 Uhr seine Türen für
Kinder im Alter von zehn bis
14 Jahren. In einer Erlebnis-
runde lernen die Kinder die
Bereiche des Autohauses ken-
nen. Das Motto: „Wir machen
euch die Taschen voll.“

Im Anschluss lädt das Auto-
haus zu einem Imbiss und
Getränken ein. Das Projekt
„Praxis-Pool Unternehmen“
ermöglicht Kindern aus der
Region, in lokalen Betrieben
hinter die Kulissen zu schau-
en. Auf der circa zweistündi-
gen Tour durch das Autohaus
sorgen die Auszubildenden
und Mitarbeiter laut Mittei-
lung für Spaß und Spannung.
Am Ende erhalten die Kinder
ein Teilnahmezertifikat.

Das Angebot ist kostenfrei.
Um Anmeldung wird gebeten
bis Montag, 19. August, un-
ter landaufschwung-wmk.de/
praxispool. Infos gibt es über
die Wirtschaftsförderungsge-
sellschaft Werra-Meißner-
Kreis, Tel. 0 56 51/7 44 90. kra

Tanzen im Sitzen
im Katharinenhaus
Hessisch Lichtenau – Im Katha-
rinenhaus in Hessisch Lichte-
nau an der Kirchstraße 18 fin-
det am Donnerstag, 15. Au-
gust, ab 15 Uhr wieder das
Tanzen im Sitzen statt. Wei-
tere Informationen gibt’s bei
Christiane Jung unter Tel.
0 56 02/31 59. kra

KURZ NOTIERT

Bitte um Hilfe
beim Heckenschnitt
Hundelshausen – Auf zahlrei-
che Helfer beim Hecken-
schnitt am Samstag, 17. Au-
gust, auf dem Friedhof in
Hundelshausen freut sich der
örtliche Friedhofsausschuss.
Die Helfer werden gebeten,
um 9 Uhr auf dem Friedhof
zu sein, für ein gutes Früh-
stück ist gesorgt. kra

KURZ NOTIERT

Ermschwerd – Der Landfrauen-
verein plant für Samstag, 17.
August, ab 9 Uhr einen Ar-
beitseinsatz im Schloss. Hel-
fer sind willkommen. kra

Landfrauen wollen
im Schloss putzen

1919 – 2019 

SALE
Möbel und Küchen
reduziert!

1919 – 2019 

Hunderte Ausstellungsstücke stark reduziert. 
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